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Kontronerfe über bie Bebeutung ber beiben HTeiftcr für
uufere moberneit Kunftbeftrebungen 311 eröffnen. Das (Sfren»

»ollfte, tnas mir einem HTeufdjen nadireben fönnen^ bürfen
mir and? über biefe beiben HTcinrter ausfagert, nämlid? :

fie haben itjr ihnen anuertrauies pfunb (um mit bent

©leid?nis 511 reben) gut uermertet. Beibe faben, foœeit
es ifynen ifr Calent gemattete, fleifig unb efrlid? nad?

ber ftetigen Pernollfommnung in iprer Kunft gerungen,
jeberjeit fidt beftrebi, ihr Beftes 51t geben uttb meibrenb

itères reidten, taugen £ebens burd? bie ^rüd?te itères Künftler«
fleifes unjäblige perjen erfreut uttb beu Hamen fd^tneije*

rifdjer Kunft auch im Huslanbe etjrennotl uertreten. ^ür
bas erftere mögen "Kunftfreunbe unb publifum it?re Danf«

barfeit aud? fernerhin baburd? betneifen, baf es bie Hamen
ber beiben Künftler mit Derefrung nennt unb fid? an bett

non ifjnett gefdtenften ©aben aud? fernerhin erfreut unb

erlabt. Hltmeifter Hnfer £?at gerabe nad? biefer Seite hin
bas ©lücf gehabt, feine gemütnollen Bitber in Caufenben

non norjüglidjen Heprobuftionen ins per5 bes Polfes
einbringen ju fefjen. (Er nor allem, aber audt HTeifter

Stütelberg, fann mit bem (Erfolge feines £ebenstnerfes

jufrieben fein. Uns fd?tneijerifd?en Kollegen aber, alten
tnie jungen, geziemt es, baf mir ben beiben Htännern
bei Hnlaf ifjrer 3ubilciett im (Seifte bie fjanb reidten
uttb ifnen unfere pod?ad?tung ausfpred?en für it?re £ebens=

arbeit, mit tneldter fie bett Kram$ fdtroeijerifdter Kunft
um mattdtes mertnolle Blatt bereicherten. Sie faben es

noll uttb gattj nerbiettt, non feute an (Efreumitglieber ber

©efellfd?aft fd?meijerifd?er HTaler uttb Bilbfauer ju feifett.
Htögett fie nod? lange mit unnermittberter ©eiftesfrifd?c
il?rett Pittfel füf?ren uttb bett „3ungen" unter uns aud?

fernerhin bie gleid?e IDeitherjigfeit ber ©eftnnung entgegen«

bringen, bie mir an ihnen fchott feit langent gemol?ut

fittb unb meld?e fretneift, baf ber mafre Künftler nie

ausfd?licflid? gefinnt ift. K. £. Born.

(Dffi3ielle fiiUteüunacn.
Die 2lufnal?me«3uvY für bie VIljTnatiouale Kunft«

ttusfielluttg itt Pinis ffOf befteft aus ben perren:
©uftane 3Gattrtcre±, Utaler, Creffter, präfibent,*
HTaurice Ueymottb, Bilbhauer, Paris,*
Hugo Siegrnart, Bilbfauer, £u^ertt,*
(£l?m-'les ©iron, HTaler, Pinis,
^ilippo ^rart^orti, HTaler, £ocarno,
^erbinattb pobler, HTaler, ©ettf,
pans Sattbreüter, HTaler, Kiefen bei Bafel,
©uftane be Beaumont, HTaler, ©ettf,
(Erneft Bieter, HTaler, Saniere f. Sion,
Hugufte be Hieberljäufern, Bilbfauer, ©ettf,
£uigi Hofft, HTaler, HTailattb.

Da perr TPilhelm Balmer, HTaler, bie auf if?n ge«

fallene TDafl in bie 3ury, preffattter Hrbeit megett, ab«

lehrten mufte, mirb er burd? perrtt H. non Hieberfäufern
erfeft, meld?er nad? it?m non ben beutfd?fd?mei3erifd?ett
Kattbibalen am meiftett Stimmen erhalten f«t.

Der Sefretär ber Kunftausftellung:
HTar ©irarbet.

£>ie Sektion paris fcer CfiejeUfdiaft
fcintreiTcrifcpcr Hîaler tut6 £>Ukbauer

beantragt :

<£s fei bapitt ju mirfen, baf Hrt. 3 bes Keglements
für nationale Kunftausftellungen nom 5. ^ebruar (897
folgenbermafen abjuänbern fei:

„Hrt. 3. Die eittgefanblett ÎPerfe fittb einer Hufnafme«
3ury nott t f HTitglieberit 5U unterbreiten. Die eibg.

* D'ort ber fd?tr>eig. Kuttftfommiffion ernannt.

Communications officielles.
Le Jury d'admission pour la VII® Exposition natio-

nale des beaux-arts> à Vevey '1901, se compose de

Messieurs :

Gustave Jearmeret, peintre, à Cressier, président,*
Maurice Reymond, sculpteur, à Paris,*
Hugo Siegwart, sculpteur, à Lucerne,*
Charles Giron, peintre, à Vevey,

Filippo Franzoni, peintre, à Locarno,
Ferdinand Hodler, peintre, à Genève,
Hans Sandreuter, peintre, à Riehen près Bàle,
Gustave de Beaumont, peintre, à Genève,
Ernest Biéler, peintre, à Savièze s/Sion,
Auguste de Niederhäusern, sculpteur, à Genève.

Luigi Rossi, peintre, à Milan.
M. "Wilhelm Balmer, peintre, ji'ayant pu, pour cause

de travaux pressants, accepter son élection comme membre
du jury, est remplacé par M. A. de Niederhäusern qui,
après M. Balmer, a obtenu le plus de voix des candi-
dats de la Suisse allemande.

Le secrétaire de l'Exposition nationale
des beaux-arts :

Max Girardet.

La section de Paris de la Société
des peintres et sculpteurs

propose :

L'article 3 du Règlement pour l'Exposition nationale
des beaux-arts du 5 février 1897 est modifié de la façon
suivante :

«Art. 3. Les envois sont soumis à l'examen d'un
jury composé de onze membres. La Commission des

* Nommes par la Commission fédérale des beaux-arts.

Aontroverse über die Bedeutung der beiden Meister für
unsere modernen Aunstbestrebungen zu eröffnen. Das Ehren-
vollste, was wir einem Menschen nachreden können, dürfen
wir auch über diese beiden Männer aussagen, nämlich:
sie haben ihr ihnen anvertrautes Pfund (um mit dem

Gleichnis zu reden) gut verwertet. Beide haben, soweit
es ihnen ihr Talent gestattete, fleißig und ehrlich nach

der stetigen Vervollkommnung in ihrer Aunst gerungen,
jederzeit sich bestrebt, ihr Bestes zu geben und während
ihres reichen, langen Lebens durch die Früchte ihres Aünstler-
fleißes unzählige Herzen erfreut und den Namen fchweize-

rischer Ärmst auch im Auslande ehrenvoll vertreten. Für
das erstere mögen Aunstfreunde und Publikum ihre Dank-
barkeit auch fernerhin dadurch beweisen, daß es die Namen
der beiden Aünstler mit Verehrung nennt und sich an den

von ihnen geschenkten Gaben auch fernerhin erfreut und

erlabt. Altmeister Anker hat gerade nach dieser Eeite hin
das Glück gehabt, seine gemütvollen Bilder in Tausenden

von vorzüglichen Reproduktionen ins Herz des Volkes

eindringen zu sehen. Er vor allem, aber auch Meister
Etückelberg, kaun mit dein Erfolge feines Lebenswerkes

zufrieden sein. Uns schweizerischen Aollegen aber, alten
wie jungen, geziemt es, daß wir den beiden Männern
bei Anlaß ihrer Jubiläen im Geiste die Hand reichen
und ihnen unsere Hochachtung aussprechen für ihre Lebens-

arbeit, mit welcher sie den Aranz schweizerischer Aunst
nur manches wertvolle Blatt bereicherten, Sie haben es

voll und ganz verdient, von heute an Ehrenmitglieder der

Gesellschaft schweizerischer Maler und Bildhauer zu heißen.

Mögen sie noch lange mit unverminderter Geistesfrische

ihren Pinsel führen und den „jungen" unter uns auch

fernerhin die gleiche Meitherzigkeit der Gesinnung entgegen-

bringen, die wir an ihnen schon seit langem gewohnt
sind und welche beweist, daß der wahre Aünstler nie

ausschließlich gesinnt ist. A. L. Born.

Offizielle Mitteilungen.
Die Aufnahme-Jury für die Vll/mmtionale Aunft-

ausstellung in Vivis sßvs besteht aus den Herren:
Gustave Ieauneret, Maler, Greffier, Präsident/
Maurice Reymond, Bildhauer, Paris/
pugo Eiegwart, Bildhauer, Luzern/
Eharles Giron, Maler, Vivis,
Filippo Franzoni, Maler, Locarno,
Ferdinand Hodler, Maler, Genf,
Hans lbaudreuter, Maler, Riehen bei Basel,
Gustave de Beaumont, Maler, Genf,
Ernest Vieler, Maler, Eavièze s. Aion,
Auguste de Niederhäuseru, Bildhauer, Genf,
Luigi Rossi, Maler, Mailand.

Da Herr Milhelm Balmer, Maler, die auf ihn ge-

fallene Mahl in die Jury, pressanter Arbeit wegen, ab-

lehnen mußte, wird er durch Herrn A. von Niederhäusern
ersetzt, welcher nach ihn: von den deutschschweizerischen

Aandidaten am meisten Stimmen erhalten hat.

Der Sekretär der Aunstausstellung:
Max Girardet.

Die Sektion -Paris der Gesellschaft
schweizerischer Maler und Bildhauer

beantragt:
Es sei dahin zu wirken, daß Art. Z des Reglements

für nationale Aunstausstellungen vom S. Februar (89?
folgendermaßen abzuändern sei:

„Art. Z. Die eingesandten Merke sind einer Aufnahme-
Jury von p Mitgliedern zu unterbreiten. Die eidg.

^ Von der schrveiz. Kunstkonnnission ernannt.

00inirturtiellti0H8 oNeißllss.
bs ^ury à'sàmission pour lu VII« Exposition ustio-

uals clss beaux-arts i à Vsvsy lbbl, SS compose cls

Asssisurs:
Gustavs /sauusrst, psiutrs, à (lrsssisr, presictsut/
Nauriss blsvmouà, ssulptsur, à barisH
blugo FisKxvart, ssuiptsur, à buosrus/
tlbariss (lirou, psiutrs, à Vsvsy,

bilippo branMni, psiutrs, à bosaruo,
bsrcliuancl bloclisr, psiutrs, à Ksusvs,
blans Lauàrsutsr, psiutrs, à ltisbsu prss lZâls,

(lustavs cls Lsaumout, psiutrs, à illsusvs,
lürusst lZislsr, psiutrs, à Lavisxs s/8iou,
cVuZusts cls dlisclsrkaussrn, ssuiptsur, à (7susvs.

buigi ltossi, psiutrs, à IVliian.

N. ^Vilbsim lZaimsr, psiutrs, ^r'ayaut pu, pour eauss
às travaux pressants, aeosptsr sou slsstiou eomms msmbrs
clu jury, sst rsmplass par N. G. cls Risàsrbâussru qui,
après N. IZalmsr, a obtsuu is plus cls voix àss oauài-
àats cls lu Luisss allsmanàs.

bs sserstairs às l'Dxpositiou nationals
àss bss.ux-g.rts:

àx «lliuàuvL'r.

seotion lie ?nris àe In Leeiste
âes peintres et senlptenrs

PP0P036 I

Aartiols 3 clu ks^Iemsut pour lAxposition nationals
àss dsaux-arts àu 5 tsvrisr à897 sst moàills às ls kayon

suivants:
«ü,rt. 3. I.ss suvois sont soumis à l'sxamsu à'un

jury compose às onzcs msmbrss. ba (Commission àss

^ lyoinrnss par In Ooinrnisslon ksclsrnlö âss lzsnux-kcrts.
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Kutiftfonnmffton ernennt bereit Präfibent nnb jœei 2Îîit=

glieber, monon ein 2t rd? it eft uttb ein Der treter bes

Kunftfyanbtner f es. Die übrigen aht 2JtitgIieber
werben non bett 2tusfteIIern ernannt, tnelcfye brei Künftler
aus ber beutfdjen Sdnuerj, tnonon 3 tu ei 2T£aler uttb

ein Bilbhauer; brei Künftler aus ber franjöfifcfyen

Sdjœeij, tuouou 3 tu ei 2TÏ a I e r uttb ein Bilbhauer,
uttb 3tr>ei Kürtftler aus ber italienifdjeti Sdjtuei3 311 tüäijlen
haben nach bem Doppeloorfhlag ber ©efellfd?aft fdturei3e=

rifeber 2TtaIer uttb Bilbhauer."

Signiert: Der Schriftführer:
5- E h a » a tt tt e s.

Die foebett ftattge^abten IDa^len für bie 2lufttahme=

3ury in Diuis betoeifett, baf ber 2tntrag ber Seftion

Paris berechtigt ift. IPir fehen ba adjt 21Taler unb
feinen ein3igen Bilbhauer geœcihlt. Sie eibg. Kunfb
fommiffton hat burdj (Ernennung non 3tnei Bilbhauertt
biefe Ungered?tigfeit tnieber gut gemacht. 2tber bas htubert
nidjt, baf fidj bie Bilbhauer befhtueren fötuten, baf nicht

fie einen ober 3tnei ber 3h^3^' ^ie 3^'Y bringen
fötittett. — Dott ber 2tnfidjt ausgehettb, baf ber 2tntrag
ber Seftion paris im Priit3ip begrünbet fei, brachte ich

bie 5*age uor bie eibg. Kunftfommiffiott itt ihrer Sifung
nottt fO. bies. Die Komiitiffiott ift einnerftanben, baf
gefagt tnerbe: „Drei Künftler ber beutfehen Sdpneij, tnouott
3mei 2TTaler uttb ein Bilbhauer, unb brei Künftler
aus ber fran3Öfif<hen Sdjtne^, m on 011 3 m ei DT a I er unb
ein Bilbhauer." Dodt finbet fie, baf eine formelle
Kttberuttg non 2trt. 3 bes Heglements nicht .nottnertbig

fei, fonbern baf es genügen tnerbe, in ^ufunft auf bett

Stimmfarten eine Bemerfung beijufügen, metcfe fagt :

Don bett brei Künftlent ber beutfehen Sdjtneij fittb 31t

indhlett 3tnei 2TTaler uttb eitt Bilbhauer ic. tc.

IDas bett attbertt 2tntrag ber Seftion paris anbetrifft,
bahingehenb, bie eibg. Kuttftfommiffion folle eittett 2tr<hi=

teften uttb einen Dertreter bes Kuiifthanbtnerfes ernennen,
fo glaubt bie Kunftfommiffiott, fie tnüffe fid) nolle ^rei=

heit betnahrett, unb id? glaube auch, baf bies beffer ift.
Etttroeber ift ber IDortlaut ber Keglemente fefr präcis
ttttb batttt ift man oft mehr gebuttbett als einem lieb ift,
ober aber fie enthalten bett berühmten Saf „itt ber Kegel",
uttb bann fattii man ihnen eine Tiafe brehen uttb fie nüfett
nidjts. Es ift beffer, bie Kunftfommiffiott fönne nott

5all 311 5aU bie Sachlage beurteilen unb banach haubeln.
tDir bringen biefe 2lngelegenheit nor bie Seftiotteti uttb

bitten fie, uns ih*e 2TTeittung unb Befd/Iüffe itt biefer

^rage bis Enbe 2TTai 3ufommen 31t laffen.

Der Präfibent: 2TTay (Sirarbet.

beaux-arts nomme le président et deux membres, dont

tm arcliifeefe et tin représentant rf.es «œuvres d'art». Les

huit autres jurés sont élus par les exposants, qui ont à

désigner: trois artistes de la Suisse allemande, dont dettee

peintres et un seuipte-ur, trois de la Suisse française, dont
deuas peintres et «11 sculpteur, et deux de la Suisse ita-

lienne, sur un nombre double de noms qui seront pré-
sentés par la Société suisse des peintres et sculpteurs.»

Le secrétaire-adjoint:
F. G II AVANNE.

Les élections qui viennent d'avoir lieu pour le.lury
d'admission de Vevey démontrent que le vœu exprimé
par la section de Paris est justifié. Nous voyons là,

élus, huit peintres et pas un sculpteur! Nous voyons
aussi que la Commission fédérale des beaux-arts a

remis les choses au point, en nommant deux sculpteurs.
Mais cela n'empêche pas que les sculpteurs exposants

peuvent se trouver lésés n'arrivant pas à nommer, ewee,

un ou deux des leurs. — Partant donc du point de

vue que la demande de la section de Paris était bonne,
en principe, je l'ai soumise à la Commission fédérale
des beaux-arts à sa séance du '10 courant. — La Com-

mission elle aussi est d'accord pour qu'il soit dite—trois

artistes de la Suisse allemande, dont dettee peintres et

toi sculpteur, et trois artistes de la Suisse française, dont
deuce peintres et un sculpteur. Cependant elle juge qu'il
est inutile de faire une revision formelle de l'article 3

du règlement, mais qu'il suffira aux prochaines élections
de mettre une annotation sur les bulletins de vote di-
sant : Sur les trois artistes de la Suisse allemande devront
être désignés deux peintres et un sculpteur, etc., etc.

Quant à l'autre vœu de la section de Paris que la

Commission fédérale des beaux-arts nomme un architecte
et un représentant d'« œuvres d'art», la Commission
estime qu'elle doit garder entière liberté, et je crois aussi

que cela vaut mieux. Ou les règlements sont très précis,
et alors on se trouve souvent plus lié qu'on n'aimerait
l'être, ou ils contiennent la fameuse phrase «dans la

règle», et alors on peut les tourner et ils ne servent à

rien. Il vaut mieux que la Commission puisse agir
dans chaque cas suivant la situation.

Nous prions les sections de discuter cette question
et de faire parvenir leurs décisions à ce sujet au Comité
central jusqu'à fin mai.

Le Président : '

Max Girardet.
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Kmistkommission ernennt deren Präsident und zwei Mit-
glieder, wovon ein Architekt und ein Vertreter des

Kunst h and Werkes. Die übrigen acht Mitglieder
werden von den Ausstellern ernannt, welche drei Künstler
aus der deutschen Achweiz, wovon zwei Aral er und

ein Bildhauer; drei Künstler aus der französischen

öchweiz, wovon zwei Maler und ein Bildhauer,
und zwei Künstler aus der italienischen Schweiz zu wählen
haben nach dem Doppelvorschlag der Gesellschaft schweize-

rischer Maler und Bildhauer."
Signiert! Der Schriftführer:

H. (L h a vannes.

Die soeben stattgehabten Mahlen für die Aufnahme-
Jury in Vivis beweisen, daß der Antrag der Sektion

Paris berechtigt ist. Mir sehen da acht Maler und
keinen einzigen Bildhauer gewählt. Die eidg. Kunst-
kommission hat durch Ernennung von zwei Bildhauern
diese Ungerechtigkeit wieder gut gemacht. Aber das hindert
nicht, daß sich die Bildhauer beschweren können, daß nicht

sie einen oder zwei der Ihrigen in die Jury bringen
können. — Von der Ansicht ausgehend, daß der Antrag
der Sektion Paris im Prinzip begründet sei, brachte ich

die Hrage vor die eidg. Kunstkommission in ihrer Sitzung

vom s0. dies. Die Kommission ist einverstanden, daß
gesagt werde: „Drei Künstler der deutschen Schweiz, wovon
zwei Maler und ein Bildhauer, und drei Künstler
aus der französischen Schweiz, wovon zwei Maler und
ein Bildhauer." Doch findet sie, daß eine formelle
Änderung von Art. I des Reglements nicht notwendig
sei, sondern daß es genügen werde, in Zukunft auf den

Stimmkarten eine Bemerkung beizufügen, welche sagt:
Von den drei Künstlern der deutschen Schweiz sind zu

wühlen zwei Maler und ein Bildhauer rc. rc.

Mas den andern Antrag der Sektion Paris anbetrifft,
dahingehend, die eidg. Kunstkommission solle einen Archi-
tekten und einen Vertreter des Kunsthandwerkes ernennen,
so glaubt die Kunstkommission, sie müsse sich volle Hrei-

heit bewahren, und ich glaube auch, daß dies besser ist.

Entweder ist der Mortlaut der Réglemente sehr präcis
und dann ist man oft mehr gebunden als einem lieb ist,

oder aber sie enthalten den berühmten Satz „in der Regel",
und dann kann man ihnen eine Nase drehen und sie nützen

nichts. <Ls ist besser, die Kunstkommission könne von
Hall zu Hall die Sachlage beurteilen und danach handeln.

Mir bringen diese Angelegenheit vor die Sektionen und

bitten sie, uns ihre Meinung und Beschlüsse in dieser

Hrage bis Ende Mai zukommen zu lassen.

Der Präsident: Max Girardet.

bsuux-urts nonuns ls prssiclsnt et clsux msmbrss, ctont

uu are/riteete et nn représentant 4,es «oeuvres ct'art». llss
buit uutrss surds sont slus pur las sxposunts, qui vut à

âssiAnsr: trois urtistss cls lu Luisss ullsmunlls, ctont cteuui

peintres et un sentpteur, trois cls In Luisss truncuiss, ctont

ctsncv peintres et un sculpteur, st clsux cls lu suisse itu-

lisnns, sur uu nombrs clonbls cls uoms qui ssront prs-
ssntss pur lu soeists suisse clss psintrss st ssulptsurs. »

lls sscrstuirs-uclsoint:

llss slsetions qui visuusnt cl'avoir lisu pour Islury
cl'uclmission cls Vsvsy clsmontrsnt qus ls voeu Sxprims
pur lu section cls baris sst sustitls. Aous voyous là,

slus, buit psintrss st pus un soulptsur! dlous voyous
uussi qus lu Kommission tsllsruls clss bsuux-urts u

rsmis lss skosss uu point, sn nommuut clsux ssulptsurs.
Nuis sslu n'smpscks pus qus lss sculpteurs sxposuuts
psuvsnt ss trouvsr lssss n'urrivuut pus à uommsr, er«,
un ou clsux clss Isurs. — partant cloue clu point cls

vus qus lu llsmuncls cls lu section cls Paris stuit bonus,
sn Princips, ss l'ui soumise à lu (Kommission tsclsruls
clss bsuux-urts à su ssuncs clu 40 courant. — llu Oom-

mission slls uussi sst cl'uccorcl pour quAt soit clitx-trois
urtlstss cls lu suisss ullsmuncls, ctont cteuoe peintres et

an seutpteur, st trois urtlstss cls lu suisse truncuiss, ctont

cteua? peintres et an seutpteur. Ospsnclunt slls suAS qu'il
sst inutils cls kulrs uns revision kormslls cls l'urticls ll
clu rsAlsmsnt, muis qu'il suktiru uux proebuinss slsetions
cls msttrs uns annotation sur lss bulletins cls vote cli-

sunt: Lur lss trois urtistss cls lu sulsss ullsmunlls clsvront
strs clssiAnss clsux psintrss st un sculpteur, etc., ste.

Ouunt u l'uutrs vcsu cls lu ssction cls Paris qus lu

Oommission ksclsruls àss bsuux-urts nomms un urckitsets
st un rsprsssntunt cl'« oeuvres cl'urt», lu Commission
sstims qu'slls lloit Zurllsr sntisrs l ibsrts, st ss crois uussi

qus eslu vuut misux. Ou lss rsAlsmsnts sont trss prscis,
st ulors on ss trouvs souvsnt plus lis qu'on n'uimsruit
l'strs, ou ils eontisnnsnt lu tumsuss pbruss «clans la

rsZls», st ulors on peut lss tourner st ils ns ssrvsnt u

risn. Il vuut misux qus lu (Commission puisss u^ir
lluns ekuqus cus suivant lu situation.

dlous prions lss sections cls cliscutsr estts question
st cls kuirs parvenir leurs clscisions à es susst uu Oomits
esntrul snsqu'à tin mui.

lls prssillsnt:
àx Oin^nviz-r.
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T>ie Seftion Itlimcbeu fces Perein« Sctitnetser
Ztîaler uttb PtlMiauer

beantragt :

„Das lEcntralfomitee möchte bie erforberltdjen Schritte

„ttjun, baf an ben fdnneijerifdjen Dusftellurtgeu (nationale
„îtusftellung, (Turnus ic.) bie unnötig frühen Dîmtelbe*

„termine (abgefdjafft werben. ÏDo eine "Utrytrial)! uor
„ber Dusftetlung ftattjufinben tjat, foil juerft nur eine

„prouiforifdje Dnmelburtg ohne Details uerlangt werben.

„Die befinitiue Kmnelbung mit ben genauen Angaben

„foil jebodj erft jeljn Cage cor beut Cinfenbungstcrmine
„ber Bilber einjufd;ic!en fein."

~Sn 2Tiünd)en ift ber frühe Dmrtelbetermin bei ben

großen ilusftellungen feit einigen 3^^ ebenfalls ab*

gefdjafft warben, unb itusftellungsleitung unb Künftler
fatjren gut babei.

Der Schriftführer: DD. £. £el;mann.

Dis [Sefretär ber Kunftausftellung in Pints h^be

id) mid) nun überzeugen fömtett, baf ber Eintrag ber

Sef'tion DIünd)en fid) fet)f wot)l einführen läft. — 3d)
bin bestjatb bereit, euentuelle Dbänbenmgen ber an*

gemelbeten DDerfe, forme Heuanmelbungen nod) bis Cnbe

biefes Dlonats entgegenzunehmen.

Der Sefretär ber fdimeiy Kunftausftellung
---iii Pints:'

Dlar ©trarbet.

23uut>esftipenMen.
Pon 27 Konfurrenten, bie fid) angemelbet unb meiftens

fehr gebiegene Arbeiten eingefanbt h^Kn, formte bie

eibg. Kunftfommiffiou, 511 ihrem £eibwefen, in Berücf*

fiditigung ber farg bemeffenen Büttel, nur fedis Kon*

furrenten b eriieffid) tigen, unb fogar ba,zii muffte fie nod)
bas uorgefehene Bnbget überfd)reiten. Die fed)S ©lücf*

tidjen finb :

^räulein £angeneggery Statuaire, in paris,
perr Cbuarb Bof, Dealer, in Dfurt b. Bern,

perr Dbrahant permenjat, Dialer, in £aufanne,

£)err ©uftan poetfd), Dealer, in paris,
perr Karl Burff)arbt, Dialer, in Horn,

perr Cbuarb Zimmermann, Bilbl)auer, in Dlündjen.

ALBERT STEIGER
St. Gallen Zur Löwenburg

Grosses Lager in

ANTIQUITÄTEN * •
aller Arten, namentlieli schweizerischer Herkunft, mit Garantie

für Echtheit.

La section de Munich de la Société
des peintres et sculpteurs suisses

propose :

«Le Comité central est invité à taire les démarches
nécessaires pour qu'aux expositions suisses (expositions
nationales, turnus, etc.) les délais prématurés pour la

déclaration de participation soient abolis. Là où un
jury d'admission doit fonctionner, un bulletin d'adhésion

provisoire, sans détails, doit suffire. Le bulletin de

participation définitif avec les données exactes (genre,
grandeur, prix, etc.) ne doit être envoyé que dix jours
avant l'envoi des œuvres. »

A Munich, les délais prématurés pour l'envoi des

bulletins de participation ont été abolis depuis quelques
années et aussi bien les artistes que la direction de

l'exposition s'en trouvent bien.
Le secrétaire : s ig. W. L. Lehmann.

Comme secrétaire de l'Exposition nationale j'ai pu
me convaincre qu'aucune raison sérieuse ne s'oppose
à accéder à la proposition de la section de Munich. —
Je recevrais donc jusqu'à fin avril les changements que
les exposants désireraient faire à leur bulletin de parti-

'

cipation, ainsi que les nouvelles demandes de participation.
Le secrétaire de l'Exposition nationale

à Vevey :

Max Girard et.

Bourses fédérales.
Sur 27 concurrents qui s'étaient présentés et avaient

presque tous envoyés des travaux remarquables, la Com-

mission fédérale des beaux-arts n'a pu, à son grand
regret, vu l'état malheureux des finances, n'en prendre

que six en considération, et encore a-t-il fallu pour cela

qu'elle dépasse le budjet fixé. — Les six heureux sont:
M"« J^angenegger, statuaire, à Paris,
M. Edouard Boss, peintre, à Muri, près Berne,
M. Àbram Hermenjat, peintre, à Lausanne,
M. Gustave Pœtsch, peintre, à Paris,
M. Charles Burkhardt, peintre, à Borne,
M. Edouard Zimmermann, sculpteur, à Munich.

Ein Künstler,
schiedener Werke Originale in
Aquarell und Federzeichnung
(Landschaft und Genre) liefern
kann, erhält für sofort bedeutende
Aufträge. Der Anmeldung sind
Proben beizulegen, welche nicht
konvenierenden Falls sofort franco
zurückgesandt werden; sie sind
unter der Chiffre P. J. Z. zu richten
an die Expedition der „Schweizer
Kunst".

UN ARTISTE
désirant faire pour l'illustration de

différents ouvrages des originaux
à l'aquarelle et au dessin à la
plume, recevrait de suite de fortes
commandes. Envoyer des spéci-
mens sous chiffres P. J. Z. à l'ex-
pédition de „ L'Art Suisse ". — Les
originaux ne convenant pas seront
immédiatement renvoyés.

5

Die Sektion München des Dereins Schweizer
Maler und Bildhauer

beantragt l

„Das Ecntralkcmntcc möchte die erforderlichen Achritte

„thun, daß an den schweizerischen Ausstellungen (nationale
„Ausstellung, Turnus :c.) die uunötig frühen Anmelde-

„ternnne (abgeschafft werden. Mo eine Iurywahl vor
„der Ausstellung stattzufinden hat, soll zuerst nur eiue

„provisorische Anmeldung ohne Details verlangt werden.

„Die definitive Anmeldung mit den genauen Angaben
„soll jedoch erst zehn Tage vor dein Tinsendungstermine
„der Bilder einzuschicken sein."

In München ist der frühe Anmeldetermin bei den

großen Ausstellungen seit einigen fahren ebenfalls ab-

geschafft worden, und Ausstellungsleitung und Künstler
fahren gut dabei.

Der Schriftführern M. L. Lehmann.

Als (Sekretär der Kunstausstellung in Vivis habe

ich mich nun überzeugen können, daß der Antrag der

Sektion München sich sehr wohl einführen laßt. — Ich
bin deshalb bereit, eventuelle Abänderungen der an-

gemeldeten Merke, sowie Neuanmeldungen noch bis Ende

dieses Monats entgegenzunehmen.

Der Sekretär der schweiz. Kunstausstellung
-'"in Vivis: '

Max Girardet.

TMndesstij? endien.

Von 27 Konkurrenten, die sich angemeldet und meistens

sehr gediegene Arbeiten eingesandt hatten, konnte die

eidg. Kunstkommission, zu ihrem Leidwesen, in Berück-

sichtigung der karg bemessenen Mittel, nur sechs Kon-
kurrenten berücksichtigen, und sogar dazu mußte sie noch

das vorgesehene Budget überschreiten. Die sechs Glück-

lichen sind:
Hräulein Langenegger, Statuaire, in Paris,
cherr Eduard Boß, Maler, in Muri b. Bern,
cherr Abraham permenjat, Maler, in Lausanne,

kserr Gustav Poetsch, Maler, in Paris,
cherr Karl Burkhardt, Maler, in Rom,
cherr Eduard Zimmermann, Bildhauer, in München.

Lt. (Laüsr,

(ZnossEs Ksgsr in

aller Arten, namenttioli seüxveiiisrisrügr Nsrburitt, mit Karantis

lür ^ektlieit.

va seotiou cle Nuuieli cle la Soviets
cles peintres st sonlpteurs suisses

PN0P036

« bs cionüts central est invite à taire les demarebos
nécessaires pour qu'aux expositions suisses (expositions
nationales, turnus, ste.) iss délais prématurés pour ia

déclaration de partieipation soient abolis. Là oà un
jurz^ d'admission doit tonetionnsr, un bulletin d'adkesion
provisoire, sans details, doit suttìrs. be !>uiistin de

partieipation detinitit avee iss données exaetss (Asnro,
grandeur, prix, ste.) ne doit être envole que dix jours
avant i'snvoi des oeuvres. «

.L IV'Iunieb, les délais prematures pour i'snvoi des

bulletins de partieipation ont ste abolis depuis quelques
années et aussi bien les artistes que la direction de

l'exposition s'en trouvent bien.
be secrétaire n si^. VV. b. bkiiU^xiX.

(Homme secretaire de l'bxposition nationale j'ai pu
me eonvainere qu'aueune raison sérieuse ne s'oppose
à accéder à la proposition de la seetion de IVlunicb. —
.le reeevrais done jusqu'à lin avril les ekanKSments que
les exposants désireraient taire à leur bulletin de parti-

î

eipation, ainsi que les nouvelles demandes de partieipation.
be seeretairs de l'bxposition nationale

a Vsvsz^ :

iVIKx Om.-xnvic?.

Bourses ksâerales.
8ur ^7 eoneurrsnts qui s'ôtaient présentes et axaient

presque tous envoles des travaux remarquables, la vom-
mission tederals des bsaux-arts n'a pu, à son Zrand
rsAret, vu l'etat malksursux des tinanees, n'en prendre

que six en consideration, et sneors a-t-il kallu pour esla

qu'elle dopasse le budjet lixs. — Les six bsursux sont n

UUr banAsnsMsr, statuaire, à paris,
iVI. Ddouard Loss, peintre, à IVluri, près Lerne,
N. ^.bram kkermonjat, peintre, à Lausanne,
N. (lustavs pootsck, peintre, à Paris,
iVI. Lkarles Lurkbardt, peintre, à Lome,
U. Ldouard ^immermann, sculpteur, à IVlunieb.

Lin «àtlkr,
sekieclener ^Verlce Originale in
àqusi-eN uncl k^ecler^eicknung
(vanâseûakt un cl Oenre) liekern
lcann, erüält t'ür sokort deâeutencle
Aufträge. ver àmelclung Lin ci

vroden lieisiulegen, ^veleüe nieüt
konvenierenclenV'alls sokort kraneo
xurüekgesanclt >verclen; sie sincl
unter cier Odikkre 2. ^u rieüten
nn clie vxpeâition cler „8eü>vei?.er
Kunst".

UN 4KVI8VV
clêsirant kaire pour l'illustration cle

clitìerents ouvrages âes originaux
à 1 aquarelle et au clessîn à la
plume» reeevrait cle suite cle kortes
eomm-^nâes. Unvoz-ei- âes sxêoi-
mens sous elìiilres »l. 2. à l'ex-
peclition cle „ v'^rt Suisse — ves
originaux ne convenant pas seront
immecliatement renvoies.
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